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KG Helü

Versammlung
mit Wahlen

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Generalversammlung hat die
Karnevalsgesellschaft (KG)
Helü am morgigen Dienstag ab
20 Uhr in der „Klosterschen-
ke“ (Westhoff) an der Birnstra-
ße in Wiedenbrück. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter ande-
rem Wahlen, Vorschau und das
alljährliche Menschenkicker-
Turnier.

23. Juni

Schlesierverband
radelt und grillt

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Der Schlesier-Ortsverband
Rheda startet am Samstag,
23. Juni, um 16 Uhr zur Pätt-
kesfahrt. Treffpunkt für die
Radler ist der Parkplatz am
Werl in Rheda. Nichtradler
können um 17 Uhr direkt zum
Ulmenweg 6 (Hornig) kommen,
wo abschließend gegrillt wird.

Ausschuss

Schulentwicklung
wird beraten

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die Schulentwicklungspla-
nung für die Sekundarstufe in
Rheda-Wiedenbrück ist das
einzige Thema, mit dem sich
der Schulausschuss in seiner
Sitzung am Dienstag, 26. Juni,
im großen Saal des Rathauses
in Rheda befassen wird. Um
17 Uhr beginnt die öffentliche
Sitzung.

Rheumaliga

Plätze frei für
Fahrt zu Oetker

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Eine Besichtigungsfahrt zur
Firma Dr. Oetker in Bielefeld
unternimmt die Rheumaliga
Rheda-Wiedenbrück am Don-
nerstag, 2. August. Dafür sind
noch einige Plätze frei. Auch
Nichtmitglieder können sich
anmelden, und zwar bei Hel-
mut Pabst, w 05242/45895.
Der Fahrtpreis beträgt 20 Euro
pro Person.

Kindergarten

Pius-Tagesstätte
stellt sich vor

Rheda-Wiedenbrück (gl). In
zwei Abschnitten ist die Kin-
dertageseinrichtung St. Pius,
Heidbrinkstraße 46 in Wieden-
brück, für zehn Kinder unter
drei Jahren umgebaut worden.
Jetzt ist alles fertig, und die
Räume sollen eingeweiht und
der Öffentlichkeit vorgestellt
werden. Das geschieht am
Sonntag, 8. Juli. Ab 12 Uhr,
nach einem Familiengottes-
dienst, stehen allen Interessen-
ten die Türen des Kindergar-
tens und der Tagesstätte offen.

125 Jahre Bauernschützen Rheda

Bodenständig und
modern bis auf
den heutigen Tag

zung im Jahr 1906, an das Ab-
brennen der Fahne 1959 und vor
allem erinnerte der Ehrenoberst
er an Clemens Bühlmeyer, der 43
Jahre lang Vorsitzender des
Schützenvereins war. „Er hat un-
seren Verein nach beiden Welt-
kriegen wieder zum Leben er-
weckt.“

Seit dem ersten Schützenfest
nach dem Zweiten Weltkrieg im
Jahr 1950 hat sich der bis heute
gültige Termin für das Schützen-
fest auf der Woeste etabliert: das
dritte Augustwochenende.

Dann ist auch Bürgermeister
Theo Mettenborg regelmäßig auf
dem Bauernschützenfest zu fin-
den. Während seine Frau Michae-
la schon lange dazugehört, „hat
Elisabeth Nüßer vor zehn Jahren
charmant, aber bestimmt dafür
gesorgt, dass ich auch Mitglied
wurde“, berichtete Mettenborg.
Er zollte dem Verein Anerken-
nung, bescheinigte ihm Zusam-
menhalt, Bodenständigkeit und
ein „tolles Wir-Gefühl“.

Mettenborg hatte auch eine
passende Erklärung parat für den
Zustrom an jungen weiblichen
Mitgliedern in den vergangenen
Jahren: „Schließlich weiß jede
modebewusste junge Frau: Otto
find’ ich gut.“

Durch das Programm führte
Kabarettist Ingo Börchers, mit-
unter aber auch mit Witzen, die
das Alter des Schützenvereins um
ein Vielfaches übertreffen.

Rheda-Wiedenbrück (cd). Es
ist ein Verein, der lebt, ein Verein,
der Brauchtum und Moderne zu
kombinieren weiß, ein Verein, der
beliebt ist, und ein Verein, der
jetzt 125 Jahre alt geworden ist.
Diesen Geburtstag hat der Schüt-
zenverein der Landgemeinde
Rheda mit einem Festakt im
A2-Forum gefeiert. 700 Gäste,
darunter auch Vertreter zahlrei-
cher befreundeter Vereine, waren
gekommen, um den Bauernschüt-
zen zu gratulieren.

Ein buntes Programm hatte der
Verein rund um Oberst Otto Nü-
ßer und seinen Vize Guido Wes-
termann zusammengestellt. Eh-
renoberst Gerd Meloh war die
Ehre zugetragen worden, die
Festrede zu halten.

Meloh, der von 1968 bis 1993
den Schützen als Oberst vor-
stand, betonte – wie auch alle an-
deren Redner – den hohen kultu-
rellen Wert der Schützenbewe-
gung in Stadt und Region. Er
blickte aber auch auf die Anfänge
der Bauernschützen zurück. So
war das Schützenfest ehedem et-
was ganz Besonderes, weil sich
viele Menschen auf Grund des
großen Einzugsgebiets (rund elf
Kilometer Luftlinie, zwischen
Marburg und der „Neuen Müh-
le“) wirklich nur einmal im Jahr
in großer Zahl sehen konnten.

Meloh erinnerte an den Be-
schluss der ersten Vereinssat-

Für die befreundeten Vereine übermittelten Hermann-Josef Pierenkemper von den Sebastianern (l.) und
Detlef Klott von den Stadtschützen die Geburtstagsgrüße. Übrigens: Beide hatten die Jacken getauscht.

Festredner: Ehrenoberst Gerd
Meloh. Bilder: Dresmann

Anmeldungen ab 23. Juni

Ferienspiele sorgen für Kurzweil
Rheda-Wiedenbrück (gl). Noch

dicker als in den Vorjahren ist das
Programmheft für die Ferienspie-
le 2012. Wieder haben das städti-
sche Jugendzentrum Alte Emstor-
schule Rheda und zahlreiche Ver-
eine ein großes Programmangebot
für Kinder und Jugendliche zu-
sammengestellt.

In den Sommerferien wird es
wieder viele Möglichkeiten ge-
ben, Spaß zu haben. Sei es bei
Fahrten in Zoos und Freizeit-
parks, bei Schnupperkursen, Bas-
tel- oder Sportangeboten. Neu im
Angebot ist beispielsweise eine
Fahrt zum „Burgers Zoo“ in Arn-
heim. Der holländische Zoo ist
eine spannende Erlebniswelt, die
echtes Urwaldgefühl vermittelt.
Auch die Karl-May-Festspiele in
Elspe stehen nach vielen Jahren

wieder auf dem Programm.
Auf lebendige Spielefeste hof-

fen die Organisatoren der Spiel-
platzbetreuung, die am 10., 17.
und 24. Juli auf dem Platz an der
Matthias-Claudius-Schule in
Rheda mit vielen Spielen und
Überraschungen für erlebnisrei-
che Vormittage sorgen.

Ansonsten gibt es viele Aktio-
nen, bei denen gebacken, gekocht
oder gebastelt wird, bei denen
Kinder auf Entdeckungstour im
Wald oder bei der Feuerwehr ge-
hen können oder in neue Sportar-
ten hereinschnuppern können.
Das ist auch bei zwei Veranstal-
tungen möglich, die es nicht mehr
ins Programmheft geschafft ha-
ben: Zu einem Kart-Schnupper-
kurs lädt der Motorsportclub
Wiedenbrück am 15. Juli auf das

TÜV-Gelände am Pilgerpatt in
Wiedenbrück ein und die Fürstli-
chen Trompeter bieten einen In-
strumenten-Workshop für Posau-
ne, Trompete, Saxophon und
Schlagzeug am 4. August von
14 bis 18 Uhr in ihrem Musikzen-
trum am Werl an.

Um das Anmeldeverfahren für
die vielen Veranstaltungen
schneller und einfacher zu ma-
chen, wird es in diesem Jahr erst-
mals getrennte Anmeldungen für
die Veranstaltungen des Jugend-
zentrums und der Vereine geben.
Der Kartenvorverkauf und die
Anmeldungen hierfür starten am
Samstag, 23. Juni, von 13 bis 15
Uhr in der Alten Emstorschule.
Die Vereine haben eigene Melde-
termine, die bei den einzelnen
Veranstaltungen angegeben sind.

Ferienspiel-Programmheft vorgestellt: Bürgermeister Theo Metten-
borg, Annette Jabs vom Jugendzentrum und Christiane Dahlmann
vom Jugendamt.

Surf- und Segelgilde

Wassersport im Blick
gelände.

Geplant sind zum Beispiel ein
Modellbootrennen, die DLRG de-
monstriert eine Lebensrettung,
die SSG zeigt das Skimboarden
mit Bungeeseil, Aquaskipper und
Segeln. Bei ausreichend Wind fin-
det auch eine Segelregatta statt.
Ein Nachtsegeln ist geplant, bei
dem die Boote mit Lampen ausge-
stattet werden.

Am Nachmittag werden den
Gästen Waffeln und Kaffee ange-
boten. Es wird auch gegrillt.

Rheda-Wiedenbrück (gl). Zum
zweiten Mal findet am Samstag,
23. Juni, ab 14 Uhr das Sommer-
fest der Surf- und Segelgilde
Rheda-Wiedenbrück mit einer
Vorstellung mehrerer Wasser-
sportvereine aus der Region statt.
Der Kanuclub Rheda-Wieden-
brück, der Angelsportclub, der
Modellbauclub Emsflotte und die
DLRG haben ihr Kommen zuge-
sagt. Alle Vereine präsentieren
sich mit interessanten Aktivitäten
ab 14 Uhr auf dem SSG-Vereins-

WTV-Jubiläum im Reethus

Grußworte und Partystimmung
Rheda-Wiedenbrück (gl). Der

Wiedenbrücker Turnverein von
1887 (WTV) feiert in diesem Jahr
sein 125-jähriges Bestehen. Zahl-
reiche sportliche Veranstaltungen
im Rahmen des Jubiläumsjahrs
haben bereits stattgefunden, wei-
tere sind geplant.

Für Samstag, 30. Juni, lädt der
WTV alle Sportler und Freunde
zur Jubiläumsveranstaltung ins
Reethus ein. Die zweigeteilte Ver-
anstaltung beginnt um 17 Uhr. Im
ersten Teil stehen Grußworte und

Ehrungen auf dem Programm,
aufgelockert von sportlichen Dar-
bietungen verschiedener Abtei-
lungen des Turnvereins. Nach ei-
ner kurzen Pause mit Imbiss star-
tet gegen 19 Uhr der zweite, der
gesellige Teil des Festakts. Ein
Diskjockey wird für Party-Stim-
mung sorgen und die WTV-Fest-
gäste auf die Tanzfläche locken.
Eine Cocktailbar lädt in den
Tanzpausen zu lockeren Gesprä-
chen ein. Der WTV-Vorstand freut
sich auf ein kurzweiliges Jubilä-

umsfest mit vielen Gästen.
Eintrittskarten für das Jubilä-

umsfest im Reethus gibt es zum
Preis von drei Euro in den Sport-
gruppen und -abteilungen sowie
in folgenden Vorverkaufsstellen:
WTV-Geschäftsstelle, Paul-
Schmitz-Straße; „Blumenzeit“,
Lange Straße 24; Kreissparkasse
Wiedenbrück, Wasserstraße 8 bis
12; Volksbank, Markt 8 in Wie-
denbrück und Andreasstraße 6 in
Rheda; Intersport-Wien, Lange
Straße 15.

so.“
Ehrenoberst Gerd Meloh über

Ernst Pohlmann, der 1950 erlaub-
te, dass das Bauernschützenfest
auf seinem Hof stattfindet.
a „Hier spielen Religion, Ge-
schlecht und die Größe des Geld-
beutels keine Rolle.“
a „Es ist jedes Jahr schön mitzu-
bekommen, wie der Verein lebt
und sich weiterentwickelt.“

Gerd Meloh über den Verein.
a „Die Heimat des Vereins passt
wunderbar zu den Menschen, die
dort Mitglied sind.“

Bürgermeister Theo Metten-
borg über die besondere Atmo-
sphäre auf Pohlmanns Hof.

a „Der Geist ist willig, das
Fleisch ist es auch.“

Anmoderation von Ingo Bör-
chers für Clemens Tönnies.
a „Es waren genau 30 Liter.“

Ein Mitglied der KG Helü auf
die Frage, wir groß das Geburts-
tagsgeschenk für die Bauern-
schützen ausgefallen ist.
a „Es war eine große Herausfor-
derung für die ganze Mannschaft,
die wir super gemeistert haben.“
a „Dieser Tag soll allen lange in
Erinnerung bleiben.“

Oberst Otto Nüßer
a „Ernst Pohlmann war mit vol-
lem Herzen Schütze und das ist
bis heute bei der ganzen Familie

Zitate

Alle beisammen: (v.l.) Oberst des Schützenvereins zu Rheda, Detlef
Klott, Bauernschützen-Oberst Otto Nüßer und dessen Vize Guido Wes-
termann sowie der Oberst des St.-Sebastian-Bürgerschützenvereins
Wiedenbrück, Hermann-Josef Pierenkemper.

Bauernschützenlied
erklingt im A2-Forum

Bauernschützen an: „Na na naa
naa, na na naa naa, hey hey Bau-
ernschützen.“

Aber nicht nur die Fangesänge
wurden angestimmt, auch das
neue Lied der Bauernschützen
(„Die Glocke“ berichtete) war zu
hören. So präsentierte „Ottos
Schützenchor“ erstmals der ge-
samten Schützenschaft das von
Alex Grohmann geschriebene
„Bauernschützenlied“. Der Chor
um die beiden Ehrenoberste Karl
Meise und Gerd Meloh sowie
Oberst Otto Nüßer und Komman-
dant Toni Düppmann gaben in
bester Männergesangvereins-Ma-
nier den Song im A2-Forum zum
Besten.

6
Mehr Bilder im Internet:
www.die-glocke.de

Rheda-Wiedenbrück (cd). So
sorgte beim Geburtstagfest nicht
der Moderator für die meisten
Lacher, sondern Hermann-Josef
Pierenkemper von den Sebastia-
ner aus Wiedenbrück und Stadt-
schütze Detlef Klott.

In ihrer Rede zählten sie Eigen-
schaften der Bauernschützen auf,
jeweils verknüpft mit einem der
befreundeten Schützenclubs.
Klott und Pierenkemper beschei-
nigten den Bauernschützen dabei
nicht nur Treffsicherheit („Auf je-
dem Schützenfest trifft man min-
destens 140 von ihnen“) und List
(„In jedem Schulheft legen sie
heimlich Beitrittserklärungen
aus“), sondern bescheinigten ih-
nen auch das Talent zum Singen
und stimmten den Gesang der

Unter der Erntekrone wurden die
Gäste im A2-Forum von den Rhe-
daer Bauernschützen gestern
empfangen.
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